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Man ſchreibt uns aus gewerblichen Kreifen Unſere

Jnduſtrie hat ſich in wunderbarer Weiſe den neuen Ver
hältniſſen angepaßt Was wir brauchen an wirtſchaftlichen
und gewerblichen Erzeugniſſen an Kriegmaterial und fon
ſtigem Heeresbedarf alles wird im eigenen Lande herge
ſtellt Das hat den großen Vorteil daß unſere Milliarden
nicht nach dem Auslande abfließen Die Leiſtungen von
Handel und Gewerbe im Verein mit der Wiſſenſchaft ſind
hervorragend Selbſt die Beſtandteile der Luft werden jetzt
den gewerblichen Anforderungen des Tages zunutze gemacht
Das iſt aber auch das einzige was wir im Gegenſatz zu unſern
Gegnern in dieſem Kriege aus der Luft greifen Wir ſtellen
jetzt zum erſtenmal feſt was wir als modernes Volk ohne
die Hilfe des Auslandes leiſten können Und wir werden
uns vieles von dem was wir in dieſen Kriegstagen wirt
ſchaſtlich gelernt haben hinüber retten müſſen in die Zeit
des Friedens Denn erſt jetzt iſt uns ſo recht kler geworden
daß viele Waren die als ausländiſches Fabrikat bei uns
ſehr begehrt waren deutſchen Urſprungs ſind

Der Deutſche hatte früher immer eine große Vorliebe
fürs Ausland und ſeine Erzeugniſſe Der feine Herr der
etwas auf ſich gab hielt es für notwendig engliſche Stoffe

zu tragen engliſcher Stahl und engliſche Meſſer wurden
vom Publikum bevorzugt Die vornehme Dame benutzte nur
franzöſiſche Parfüms und franzöſiſche Seife Sie alle über
legten dabei nicht daß dieſe feinen engliſchen Stoffe deut
ſchen Urſprungs waren daß ſie aus Cottbus oder Aachen
ſtammten und von den Engländern als klugen Geſchäfts
leüten mit einem hohen Aufſchlag in Deutſchland wieder ver
kauft wurden nachdem ſie die engliſche Packung erhalten
hatten Aehnlich lag es mit vielen anderen Erzeugniſſen
deutſchen Gewerbefleißes Deutſcher Stahl und deutſche
Klingen trefflichſter Art gingen nach England und kamen
dann arg verteuert als engliſche Spezialität wieder nach der
Heimat zurück Auch zu den koſtſpieligen Wohlgerüchen aller
Art wurden die ätheriſchen Oele aus Deutſchland bezogen
ebenſo verſchiedene Beſtandteile zu den duftenden SeifenGerade jetzt hat die größte franzöſiſche Seiſenfabeit deren

Erzeugniſſe auf dem Toilettentiſche jeder Modedame prang
ten ein niederträchtiges Flugblatt gegen Deutſchland los
gelaſſen das bei allen Drogiſten Friſeuren und Seifen
händlern im neutralen Auslande verbreitet wurde Und
gerade dieſe Firma hat den Hauptteil ihrer Einkünfte aus
Deutſchland bezogen Wer früher einen brauchbaren Sattel
erſtehen wollte glaubte mit ſeinem Auftrage nach England
gehen zu müſſen Aber die Engländer wußten ſchon ſeit
langem daß die Deutſchen auch auf dieſem Gebiet beſſer und
billiger arbeiteten und bezogen ſogar die Pferdeſättel aus
Deutſchland um ſie dann als engliſche Sättel zum doppelten
Preiſe wieder abzugeben Die Vorliebe der Deutſchen für
ausländiſche Waren zeigte ſich noch bei zahlreichen anderen
Dingen bei den Stahlfedern beim Porzellan beim rig
papier bei den Spitzen die durchaus aus Calais ſein mü
ſen Auch auf dem Lebensmittelmarkt herrſchte dieſer Ge
ſchmack fürs Ausländiſche vor und gewiſſe Feinſchmecker
fühlten ſich nicht wohl wenn ſie ihren Magen nicht mit den
Erzeugniſſen des Auslandes füllen konnten

Die deutſche Jnduſtrie hat ſich nun Mühe gegeben das
deutſche Volk aufzuklären und ihm zu beweiſen daß viele
der ausländiſchen Fabrikate die bisher im Reiche hoch ange
ſehen waren deutſchen Urſprungs ſind Bei anderen Fabri
katen ſind die Rohſtoffe aus Deutſchland geliefert oder die
Halbfabrikate Kurzum das Ausland und vor allem die
Engländer haben als geriebene Geſchäftsleute auf dem auf
grraz was deutſche Arbeit geſchaffen hat Sie haben da
ei einen un verhältnismäßig großen Gewinn eingeſtrichen

Dieſer geſchäftliche Vorteil war unberechtigt denn wenn
wir gute Waren im Lande haben dann brauchen wir ſie
nicht erſt nach England zu ſchicken und ſie dann verteuert
wieder zurückzuholen Aber auch viele franzöſiſche Erzeug
niſſe können durch gleichwertige deutſche erſetzt werden Eine
Ausſtellung in Leipzig bot in dieſer Hinſicht viel Belehren
des Auch für Berlin wird eine ſolche Ausſtellung geplant
Sie wird ſicherlich der deutſchen Arbeit dienen

Nun wollen wir uns natürlich keineswegs ſpäterhin
vom Auslande abſchließen Ein Güteraustauſch wird immer
notwendig ſein und als ein großes mächtiges Volk müſſen
wir mit den anderen Völkern in Verbindung bleiben auch
wenn wir moraliſch noch ſo viel an ihnen auszuſetzen haben
Wir werden uns alſo vom Weltmarkte nicht ausſchließen
Wir werden nerr dafür ſorgen daß die fremden Länder nicht
unberechtigte Zwiſchengewinne einſtecken Unſere guten
Waren ſollten nicht erſt den Weg übers Ausland machen
um dann im eigenen Lande gekauft zu werden Der Pro
W gilt nichts in ſeinem Vaterlande aber die deutſche

are foll in ihrer Heimat volle Geltung haben Wir wer
den das Ausländiſche nicht zurückweiſen wenn es gut iſt
aber wir werden uns bemühen das Deutſche ſo gut zumachen daß es beſſer iſt als das Ausländiſche C O
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26 Schätzengräben erob

Erſatz von Waren aus Feindes WIB Wien 26 April
Amtlich wird verlautbart 26 April 1915 An der Kar

pathenfront dauern die Kämpfe am Abſchnitt öſtlich des
Uzſoker Paſſes fort Eine unſerer Angriffsgruppen eroberte
geſtern ſüdöſtlich von Koziowa einen neuen Stützpunkt des
Feindes und machte 7 Offiziere und 1000 Mann zu Ge
fangenen Um die verlorene Höhe zurückzuerobern begannen
nun die Ruffen mehrere heftige Gegenangriffe und verſuchten
auch in den Nachbarabſchnitten vereinzelte Vorſtöße Der
Hauptangriff des Feindes richtete ſich gegen die Höhe Oſtry
und die öſtlich anſchließende Stellung Nach längeren
Kämpfen wurde dieſer Anſturm unter ſchwerſten Verluſten
der Ruſſen zurückgeſchlagen Zwei Bataillone des Gegners
wurden hierbei faſt gänzlich vernichtet einige hundert Mann
gefangen Die ſofort einſetzende Verfolgungsaktion brachte
uns in den Beſitz von 26 Schützengräben und vielem Kriegs
material

Auch in den ührigen Abſchnitten wurden die Nachtan
griffe des Feindes blutig abgewieſen Vor den Stellungen
des Uzſoker Paſſes ging der Gegner nach abgeſchlagenen An
griffen fluchtartig zurück Jn den geſtrigen Kämpfen wurde
das bisher gewonnene Gelände trotz verzweifelter Gegen
angriffe nicht nur behauptet ſondern ſüdöſtlich von Koziowa
noch erweitert An der Front weſtlich des Uzſoker Paſſes
in Galizien und Polen ſowie auch am Dnjeſtr und in der
Bukowina Geſchützkämpfe Sonſt Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Nene Erfolge am Dijneſtr
K u k Kriegspreſſequartier 26 April

Bei Zaleszyky ſchreiten unſere Angriffe günſtig fort Bei
dieſem Orte war die Lage ſchon ſeit längerer Zeit für die
Ruſſen nicht günſtig doch hielten ſie mit großer Zähigkeit den
ſehr gut ausgebauten Brückenkopf feſt Der Dnjeſtr macht bei
Zaleszyky eine förmige BViegung nach Süden in der die
kleine Stadt liegt Am Südufer des Dnjeſtr liegen zwei
kleinere Orte die ſeit Tagen zur Hälfte in unſerem zur Hälfte
in ruſſiſchem Beſitz waren Obwohl vom Oſten Weſten und
Süden umfaßt hielten ſich die Ruſſen mit verzweifeltem Mut
Seit Wochen wird hier um jeden Schritt Boden gerungen
Die Sappenangriffe und die Wirkung ſchwerer Geſchütze
brachten uns nun geſtern an dieſem hochbedeutſamen Punkte
einen beſonders freudig zu begrüßenden Erfolg
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Vor großen Ereigniſſen in Kleinaſien
c B Kopenhagen 26 April

Die engliſchen Blätter melden aus Mytilene Jm öſt
lichen Mittelmeer entfalten die Verbündeten die lebhafteſte
Tätigkeit Es werden umfaſſende Vorbereitungen für neue
Operationen getroffen Veſonders in Kleinaſien werden
große Ereigniſſe erwartet Auch die Türken arbeiten ange
ſtrengt Tag und Nacht an der Verſtärkung aller Befeſtigungen
und an der Anlegung neuer Verteidigungswerke Bisher
verhinderte das ungünſtige Wetter die Operationen ſowohl
der Flotte wie der Heere Nun aber iſt Sommerwetter ein
getreten ſo daß erwartet werden kann daß die allgemeine
Offenſive unmittelbar bevorſteht
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Die Vorbereitung der zukünftigen
Handelsbeziehungen zwiſchen

Deutſchland und OeſterreichUngarn
Jm Anſchluß an die früheren zuletzt Ende März ſtatt

gefundenen Beratungen des Geſamtvorſtandes des Deutſch
Oeſterr Ungar Wirtſchaftsverbandes in Berlin fanden vor
wenigen Tagen weitere vertrauliche Verhandlungen des Ge
ſamtvorſtandes ſtatt denen außer den Vertretern mehrerer
Handelskammern z B der Handelskammer Leipzig Chem
nitz und Oppeln die Vertreter faſt aller wirtſchaftlichen
Jntereſſenvereinigungen aus dem ganzen Reiche beiwohnten
Die Verſfammlung deren Vorſitz der Präſident des Deutſch
Oeſterr Ungar Wirtſchaftsverbandes Geh Rat Dr
führte und die insgeſamt von über 120 Perſonen aus allen
Teilen des Reiches beſucht war beſchäftigte ſich eingehendmit der Frage welches handelspolitiſche Verhältnis Anftig

1915

crluſte in den Karpathen
ert Aeber 1000 Ruſſen gefangen

zur Nachbarmonarchie Geltung haben ſollte Es konnte dann
am Schluß der vertraulichen Beratungen als die einſtimmige
Auffaſſung der Verſammlung feſtgeſtellt werden daß mög
lichſt enge wirtſchaftliche Beziehungen zwiſchen Deutſchland
und Oeſterreich Ungarn aus politiſchen und wirtſchaftlichen
Gründen notwendig wären und daß insbeſondere die Schaf
fung eines gemeinſamen Außenzolltarifs ſowie unter
möglichſter gegenſeitiger Begünſtigung und Förderung der
wirtſchaftlichen Jntereſſen diesſeits und jenſeits der Gren
zen die Einführung einer Zwiſchenzoll Linie erwünſcht
ſei die auf die Bedürfniſſe und die beſonderen Verhältniſſe
in jedem der drei Länder Bedacht nimmt Die Verſamm
lung war ferner der einſtimmigen Anſicht daß der Deutſch
Oeſterr Ungar Wirtſchaftsverband der die Angelegenheit
in Fühlungnahme mit anderen Körperſchaften weiter för
dern ſoll die zentrale Behandlung der einſchlägigen Ar
beiten übernimmt und daß die einzelnen Fachvereine hierbei
mit ihrer Arbeit zur Seite ſtehen würden Zur Weiter
beratung der Angelegenheit iſt ſeitens der Parallel Organi
jation des Deutſch Oeſterr Ungar Wirtſchaftsverbandes in
Oeſterreich für die erſte Hälfte Mai eine Verſammlung von
Jnduſtriellen und Wirtſchaftspolitikern nach Wien einbe
rufen und es erklärten ſich zahlreiche Vertreter der deut
ſchen Jnduſtrie bereit an dieſer Wiener Verſammlung teil
zunehmen

Die Kämpfe in Flandern
c B Genf 26 April

Durch die jüngſten Kämpfe in Flandern zur Neuorgani
ſation der zuſammengeſchrumpften Truppen insbeſondere zum
Erſatz der dezimierten kanadiſchen Abteilungen genötigt traf
Marſchall French mit dem kommandierenden franzöſiſchen
General Foche Vereinbarungen im Hinblick auf die zu er
wartende Fortſetzung der deutſchen Offenſive deren ernſter
Charakter den Ton der Pariſer und Londoner Preſſe heute

noch ſtärker beeinflußte als geſtern Vorläufig wenn French
Erſatz erhält ſollen franzöſiſche Abteilungen einem anderen
Abſchnitt entlehnt und nach Flandern vorgeſchoben werden
Söhne der bekannteſten kanadiſchen Familien befinden ſich
unter den Toten

c B Hamburg 26 April
Aus Rotterdam wird dem Hamburger Fremdenblatt

gemeldet Wie Daily Telegraph aus Boulogne berichtet
trafen dort zwei engliſche Lazarettzüge mit verwundeten
Franzoſen und Engländern aus der Schlacht bei Ypern ein
Nach ihren Angaben iſt dieſer Kampf der furchtbarſte den ſie
ſeit Beginn des Krieges erlebten
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Der Bericht des engliſchen Augenzeugen über den Kampf
um den Hügel 60

W IB London 26 April Jm Gegenſatz zu der Erklärung
des Feldmarſchalls French daß die Engländer bei den Kämpfen
um den Hügel 60 keine Bomben mit erſtickenden Gaſen ver
wendet hätten meldet der Augenzeuge im britiſchen Haupt
quartier über den letzten Abſchnitt der Kämpfe folgendes
Mittwoch nachmittag befanden ſich nur noch einige deutſche
Vombenſchleuderer auf dem Hügel die an deſſen Nordoſtrand
ſtandhielten Ein Regen leicht explodierbarer Geſchoſſe die
mit erſtickenden Gaſen gefüllt waren praſſelte aus drei Rich
tungen nieder Das Feuer der Deutſchen machte ganze
Sektionen der britiſchen Jnfanterie nieder ſo daß die Lauf
gräben mit Toten angefüllt waren und es oft Mühe machte
die feindlichen Linien zu erreichen Die Verſtärkungstruppen
waren genötigt über die Leichen der gefallenen Kameraden
hinwegzuklettern Der Augenzeuge ſchließt ſeinen Bericht
Unſere Verluſte waren natürlich ſchwer aber der Kampf um
den Hügel koſtete den Deutſchen unendlich viel mehr als uns

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTIB Paris 25 April Amtlicher Bericht von geſtern

abend Nördlich von Ypern machten die Deutſchen in der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend und am Sonnabend
heftige Anſtrengungen um die vorgeſtern durch ihre er
ſtickenden Gaſe hervorgerufene Ueberrumpelung auszunutzen
r Bemühung hatte keinen Erfolg Bei Tagesgrauen am
Sonnabend gelang es ihnen auf dem linken Meruſer das
Dorf Lizerne einzunehmen Ein kräftiger Angriff unſerer
Zuaven und belgiſchen Karabiniers brachte uns wieder in
Beſitz des Dorfes das wir bald hinter uns ließen Aufh linken Flügel rückten wir merklich im Verein mit
der belgiſchen Armee vor Auf unſerem rechten Flügel gingen
wir langſamer vorwärts Jnzwiſchen waren die engliſchen
Truppen Gegenſtand eines heftigen Angriffes Sie er
widerten ihn mit einem ſofortigen Gegenangriff deſſen Er



ebniſſe nicht bekannt ſind der Champagne amS der Feldſchanze von brachten o
Deutſchen fünf ſtarke Minen in der Nähe unſerer Schützen
gräben zur Exploſion Trotz der Je der Sprengwirkung
wurden die Trichter die Durchmeſſer von 25 Meter beſitzen
alsbald von unſeren Truppen beſetzt die dort dem Feinde
zuvorkamen Sehr heiße Kämpfe wurden im Walde von
Ailly geliefert wo die Deutſchen ihre verzweifelten Be
mühungen verdoppelten um 700 Meter Schützengräben die
wir ihnen entriſſen hatten wieder zu gewinnen Nachdem
wir am Morgen des 22 d M einen Teil dieſer Gräben hatten
räumen müſſen nahmen wir ihn im Laufe des Tages wieder
ein und behaupteten uns an dieſer Stelle Jm Walde von
Apremont an der TtedeVache beſchoß uns der Feind heftig
er griff aber nicht mehr an

Jm Luftkrieg
Deutſche Luftſchiffe über England

c B Köln 26 April Die Köln Ztg meldet von der
holländiſchen Grenze Nach Meldungen der Londoner Blätter

er am 23 zwei deutſche Luftſchiffe über Northumberland
bemerkt

Deutſcher Fliegerbeſuch in Nancy PontàMouſſon
und Luneville

T U Genf 26 April Ueber die Tätigkeit der deutſchen
Flieger am geſtrigen Tage berichtet der Petit Pariſiten fol
gendes Eine Taube die etwa 10 Minuten über Luneville
kreiſte warf geſtern 15 Bomben ab Einige Geſchoſſe fielen
auf die Straßen der Stadt und verletzten drei Arbeiter
Andere fielen auf Privathäuſer auf ein ſtädtiſches Depot und
auf eine Spinnerei wo ſechs Arbeiterinnen verletzt wurden
Am gleichen Tage wurde Nancy von fünf deutſchen Fliegern
beſucht von denen nur einer eine Bombe abwarf die ein
Loch in die Straße riß Dann wandten ſich die Flieger nach
PontàMouſſon und belegten dieſen Ort
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Deutſcher Fliegerangriff auf Amiens

T U Paris 26 April Der Temps meldet Vorgeſtern
iſt ein neuer deutſcher Fliegerangriff auf Amiens erfolgt
Das Blatt nennt die Verwundungen von zwei Perſonen
ebenſo gibt es zu daß durch das Luftbombardement größerer
Schaden angerichtet wurde

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Die Erſtürmung von Wigry,
Von unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Suwalki 17 April
Durch den Tannenwald glänzte der See von Wigry her

auf Wir gingen zwiſchen Schützengraben und Drahthinder
nis über den leicht abfallenden Waldboden Ueberall Leber
blumen Seidelbaſt mit ſtarkem Duft an einer Stelle Jetzt
wurde der Blick frei drüben mußte Kloſter Wigry liegen
mit den ſchönen Türmen auf deren einem ich vor ein paar
Wochen geſtanden hatte Damals als die Wege anfingen
FPnauen Drüben auf der Halbinſel ſtarrte jetzt eine
Ruine

Die Abtei von Wigry auf der Halbinſel mitten im See
bot einen glänzenden Ueberblick Man konnte von den
hohen Türmen bis über Kraſnopel in das Land blicken Das
wußten die Ruſſen und die ruſſiſchen Granaten ſchlugen in
die ſchöne Kirche obwohl damals nicht einmal ein Artillerie
beobachtungsſtand in den Türmen war weil unſere Stel
lungen anders lagen als die Ruſſen vermuteten Dann
gingen wir auf die vorbereiteten Stellungen zurück Die
ſchmale Landzunge die ſo ſehr exponiert lag war außer
halb unſerer Stellung damals nicht zu behaupten Das Eis
des Wigry Sees fing an zu ſchmelzen und Kloſter Wigry
war nicht in Verbindung mit unſerer Stellung zu halten
da kein Verkehr über den See möglich war Zu dem Gefeg
bei Kraſnopel war die deutſche Artillerie noch über das Eis

des Sees gefahren
gebogen Die Artilleriſten waren zufrieden als ſie drübenwaren ſehr zufrieden Die Ruſſen halten an die Möglichkeit

des Seeüberganges überhaupt nicht mehr gedacht und die
flankierende Wirkung der beiden Batterien ſoll außerordent
lich ſtark geweſen ſein Aber an ein nochmaliges Ueber
ſchreiten des Sees der bald mit Treibeis bedeckt war konnte
natürlich nicht gedacht werden So zog man ſchließlich die
deutſche Abteilung die ohne jede Verbindung war aus
Wigry zurück und die zerſchoſſenen Türme mußten als Be
obachtungsſtand möglichſt unbrauchbar gemacht werden

Auf Wigry nun in ruſſiſcher Hand feuerten tagelang
die deutſchen Batterien Die ruſſiſche Kompagnie die dort
lag war mehr als einmal daran ſich zu ergeben Aber die
Energie der Offiziere zwang die Mannſchaften zum Aus
halten Vielleicht hat ihnen der Feldpope auch das Märchen
erzählt daß den jungen Mannſchaften des neuaufgefüllten
zweiten ruſſiſchen Armeekorps erzählt wurde Stürmt nurfſallt nur Nach drei Tagen werdet ihr wieder lebendig auf
erſtehen Es war ein körperliches tatſächliches Auferſtehen
gemeint und die ruſſiſchen Bauernjungen ſtürmten in zehn
Gliedern Jhre Körper liegen jetzt in den
mächtigen Maſſengräbern bei Kraſnopolund vor Grodno Vielleicht hat man es ihnen erzählt
Sie haben aber jedenfalls ihre Erfahrungen gemacht Mann
ſchaften wie Offiziere und die 10 ruſſiſche Armee die hier
unſeren Linien gegenüberſteht ſcheint von dieſem Auf
erſtehen nicht viel zu halten Sie wird ſehr vorſichtig an
geſetzt Hat ſcheinbar auch Mangel an Artillerie nicht an
Munition die wie überall reichlich verfeuert wird Ame
rika liefert ja

Jnzwiſchen ſchmolz die Eisdecke des Wigry Sees Es
war möglich überzuſetzen Jn der vergangenen Nacht wur
den eine Anzahl Pontons und Boote bereitgeſtellt und eine
deutſche Jnfanterie Abteilung mit Pionieren ſchiffte ſich ein

Der Uebergang ging nachdem er eine Nacht vorher
mißlungen war diesmal unbemerkt vonſtatten Die Ruſ
ſen ſchienen einen Augenblick unentſchloſſen ob es Sinn
hätte ſich zu verteidigen Aber dann ſchoſſen ſie Es war
eine helle Nacht Ein Ponton wurde leck Die Mannſchaft
ſprang ans Land Ein kurzes Gefecht Der Reſt der Ruſſen
60 Mann wurden gefangen genommen An der Stelle wo
die Landzunge nach der ruſſiſchen Seite in Verbindung ſteht
wurde ein Schützengraben gezogen
nicht anlegen im grauenden Morgen denn es praſſelte
hageldichtes Jnfanteriefeuer auf die Stellung So legten
die Pioniere ein paar Flatterminen Als es heller wurde
begann die ruſſiſche Artillerie

Eben da ich nach der zerſchoſſenen Ruine von Wigry
blickte ſchlug eine Granate ein Eine Wolke von Staub
und Mörtel ſtieg hoch Eines der kleinen alten Häuſer die
dieſen ſchönen Hof gebildet hatten mußte getroffen worden
ſein Dann etwas ſpäter ging die Hölle los Granate auf
Granate ſchlug auf Wigry Keiner dachte mehr an denſchönen Turm hinter deſſen grünen Laden die Glocken des

deutſchen Meiſters von Grodno gehangen hatten Was gilt
ein Bauwerk Was gilt das Tote Die Lebendigen die
deutſchen Grenadiere hielten in dieſem Eiſenhagel eine
günſtige Stellung Eine tapfere Schar tat ihre Pflicht
Wenn auch zerſchoſſen von Granaten zerfetzt Wigry war
und blieb unfer

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Jn Furcht vor einem neuen Hindenburg
chlag

c B Gurahumora Bukowina 26 April
Ruſſiſche Gefangene berichten daß die Offenſive der

Ruſſen deswegen im Oſten der Karpathen läſſig geführt
werde weil ſie in großer Ungewißheit über die weiteren
Pläne der öſterreichiſchen und deutſchen Heere waren und be
ſonders einen neuen Hindenburgſchlag befürchteten Jnfolge
deſſen haben ſich die ruſſiſchen Truppen eingegraben Ein
großer Teil derſelben ſteht bereit im Falle der Notwendig
keit nach Galizien abzumarſchieren Die Ruſſen bilden hart
hinter der Front ihre neu eingerückten Rekruten aus um ſie
im Bedarfsfalle ſofort einzuſtellen Proviantſchwierigkeiten
machen ſich an der ganzen Oſtfront bemerkbar Die Bauern
die beim Heere ſtehen wollen zu ihrer Ackerſcholle heimkehren

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe
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Zuerſt war Peter von der JTdee ganz begeiſtert er ſah

ſchon goldene Pforten weit für ſich aufgetan Je mehr Zeit
aber ohne Nachricht aus Norwegen verſtrich deſto mehr
ſchwanden Peters Hoffnungen auf einen glücklichen Ausgang

Es kam hinzu vaß er ſeit der Stunde da der Profeſſor
ſo jäh ſein kaum erwachtes Liebesglück ſtörte nichts wieder
von ſeiner holden weißen Wunderfrau gehört hatte

Umſonſt hatte er immer wieder verſucht eine Verbindung
durch den geheimen Gang in der Mauer zwiſchen ihnen her
zuſtellen Wohl mehr als hundertmal hatte er zu jeder Tages
und Nachtzeit in die Maueröffnung geſpäht nach einem Licht
ſchein am anderen Ende des Ganges der ihm ſagte daf
Karinta an ihn dachte Umſonſt hatte er verſucht dur
Klopfen wenn er Karinta allein glaubte ihre Aufmerkſam
keit zu erregen es war ihm nicht gelungen
Eines Tages hatte er es ſogar gewagt ein re in

die Maueröffnung zu ſchieben Mit einer langen Stange
hatte er vorſichtig das weiße Villett in den ſchmalen Gang
ſoweit es anging befördert Entfernte Karinta nun auf der
anderen Seite das Bild und leuchtete in die Maueröffnung
hinein ſo mußte ſie ſofort ſein Briefchen finden

Aber kein Zeichen kündete ihm daß Karinta ſeine Boi
ſchaft empfangen

Sehr unangenehm war es Peter aufgefallen daß Pro
feſſor von Rittberg ſich jetzt regelmäßig zu den J ahlseiten
im h einfand und eine geradezu faſzinierende
Rednergabe bei Tiſch entfaltete Er und der Aſſeſſor Toß
von Wangen führten glänzende Dispute an denen Gräfin
Marriet und ihre geiſtvolle Mutter lebhaft teilnahmen

Oft war es als würde eine acht geſchlagen und
Peter hatte immer das Gefühl als geſchehe alles ihm zumHohn Er unterhielt ſich dann gewährt

Burgherrn und ſeiner Frau und der kleinen Dornberg die
ſich der ihm beſonders ſympathiſchen Frau von Wallerſtein
eng angeſchloſſen hatte während der Verlobte der jungen
Gräfin ausgiebig den Freuden der Tafel huldigte und ein
überlegenes Lächeln zur Schau trug wenn die Unterhaltung

gar zu lebhaft

ſaal wieder einmal Jhre alten Mä
erſtehen laſſen wollen
mit Genugtuung feſt da

a Thch mit Holm dem auch an dieſem Märchenabend teilnehmen zu dürfen

Der Profeſſor hatte alle Anfragen nach dem Befinden
ſeiner Frau mit der kurzen Erklärung abgeſchnitten Frau
von Rittberg brauche obſolute Ruhe ſo daß ihn eigentlich nie
mand mehr nach ſeiner Gattin zu fragen wagte

Oft hatte Dr Jürgens das Gefühl als wäre Karinta tot
als ſei ſie überhaupt gar nicht mehr auf der Burg Umſonſt
lauſchte er des Nachts ob ihr Weinen nicht zu ihm dringe
das troſtloſe Weinen das ihn erſt ſo zur Verzweiflung ge
bracht und das er jetzt faſt herbeiſehnte nur um ein Lebens
zeichen von ihr zu vernehmen

Die Fenſter des Muſäuszimmers die nach dem Burghof
führten waren feſt zugegen

Stundenlang ſaß Dr Jürgens dem Anſchein nach leſend
auf der Baſtei und ſtarrte verſtohlen zum Torwarthäuschen
empor Wenn Karinta ihr Zimmer verließ mußte ſie hier
vorüber Aber ſie kam nicht Auch auf dem Söller ſah er ſie
nie wie ſonſt im Abendſcheine oder beim Mondenlicht ein
ſam Sag er Tr S Rüchſprache

ach einer ernſten Rückſpr mit Holm beſchloß Dr
Jürgens endlich den Profeſſor ſelbſt nach dem Verbleib ſeiner

rau zu fragen
Er mußte auf eine ſcharfe Zurechtweiſung gefaßt ſein

und er war überzeugt Rittberg würde ihn ſeine Ueberlegen
heit empfindlich fühlen laſſen aber doch wollte er es ver
ſuchen ſelbſt auf die Gefahr hin ſeiner und Karintas Sache
noch mehr zu ſchaden

Gleich nach Tiſch als man von der Tafel im Burgfried
aufſtand trat er auf den Profeſſor zu der ihn einigermaßen
erſtaunt mit den Augen maß Ehe aber Dr Jürgens Gelegenheit fand Rittberg anzuſprechen ſagte dieſer Teicht zu dem

Burgherrn gewandt
Jch höre Herr Doktor daß Sie heute abend im Ritter

n und Sagen auf
rau von Rit erge Peter ſtellte

t der Profeſſor nicht meine z
der es wieder beſſer geht läßt durch mich bitten

Bei Peter Jürgens ſetzte faſt der Herzſchlag ausWar das S llte Karinta Zirrtſch kommen
Und was bezweckte der Mann der bisher Karinta von allem
fern gehalten indem er ſie jetzt in Geſellſ ft führte

Wie meſſerſcharfe Klingen kreuzten ſich die Augen derbeiden Männer Da wuhte den Keter da Kuttete a

Es hatte bedenklich gekracht und ſich J

Hinderniſſe konnte man

machen können

Cholerafälle in Petersburg

e B Wien 26 April Die Reichspoſt meldet aus
Petersburg daß die Gebiete von Petersburg eine Anzahl
Erkrankungsfälle an Cholera aſiatica aufweiſen wovon 5
bereits tödlich verliefen

Eine Geſetzesvorlage auf Ausdehnung
der Wehrpflicht bis zum 60 Lebensjahre

e B Genf 26 April Die Tribune meldet aus Paris
daß dem Parlamentsausſchuß eine Geſetzesvorlage zuging auf
Ausdehnung der Wehrpflicht bis zum 60 Lebensjahre

Sibirien unter verſchärftem Kriegsrecht
e A Wien 26 April Die Reichspoſt meldet Jn

folge zunehmender Meutereien bei der ſibiriſchen Aus
muſterung wurde über ſämtliche ſibiriſche GouvernementsNuhlenee der verſchärfte Kriegszuſtand verhängt

Engliſche Sorgen
Ganz Aegypten zum Aufſtand bereitVorſtoß von 18000 Afghanen Der Aufruhr

in Jndien
c B Konſtantinopel 26 April

Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird veröffentlichtder am Mitteilungen eines kürzlich aus Aegypten in
Konſtantinopel eingetroffenen Jtalieners wonach ganz
Aegypten zum Aufſtand bereit fei Die rechts
widrige engliſche Beſetzung des Landes laſte ſchwer auf den
Mohammedanern Das Kalifat werde die engliſche Aus
lieferung Konſtantinopels an Rußland niemals verzeihen
Nur Mangel ar Vaſfen und Munition verhindere den ſo
ortigen Auſſtandf eahl bringt einen Artikel über den Aufruhr in

Jndien mit dem Schlußſatz Die aktive Teilnahme am
Heiligen Krieg der Moslem in Jndien Afghaniſtan und Be
Iutſchiſtan hat tatſächlich begonnen Er wird England und
Rußland ernſte Schwierigkeiten verurſachen

Weiter meldet einem Drahtbericht aus Mailand zu
ſolge die dortige Zeitung Unione aus Teheran Bei
Kharan ſind 18000 bewaffnete Afghanen vorge
ſtoßen

e

Rücktransport auſtraliſcher Truppen

WIB Frankfurt a 26 April Nach einer Meldung
der Frankf Ztg aus Konſtantinopel wird einwandfrei aus
Aegypten berichtet daß die dortigen auſtraliſchen Truppen
etwa 23 000 Mann abgelöſt und nach Auſtralien heim
befördert worden ſeien Jhre Demoraliſierung habe einen ſo
großen Grad erreicht daß Gefahr beſtanden habe ſie würde
auch auf andere Truppen übergreifen

Steigen der Kohlen und Teepreiſe
in England

c B Amſterdam 26 April Engliſche Blätter bereiten
die Oeffentlichkeit auf eine weitere bedeutende Steigerung
der Kohlenpreiſe vor die ſchon doppelt ſo hoch ſind als im
Vorjahre Mit Tee verhält es ſich ebenſo infolge der großen
Ausfuhr nach Frankreich und Rußland

S

Munitionsſorgen
WTB London 24 April Unterhaus Lloyd George

pries die Heeresorganiſation Lord Kitcheners England habe
jetzt eine Armee die ſechsmal größer ſei als die frühere Die
größte Ueberraſchung des Krieges ſei der Bedarf an Artillerie
und Munition Ferner habe eine große Veränderung im
Charakter der Munition ſtattgefunden die High Exploſives
hätten die Schrapnells verdrängt Die deutſchen Geſchoſſe
ſeien ſchlechter als zu Beginn des Krieges Die Herſtellung
von Munition ſei ſeit September um das Neunzehnfache ge
ſtiegen Ein neuer Ausſchuß des Kriegsamtes wolle neue
Werke für die Herſtellung von Munition einrichten Lloyd

ganz beſtimmte Abſicht damit verband Karinta in den Ritter
ſaal zu bringen

Und dennoch atmete Peter auf Ohne ſein Vorhaben
den Profeſſor anzureden auszuführen trat er ins Freie

Und während er langſam in den Anlagen der Vorburg
auf und nieder ſchritt füllte ſich trotz einer geheimen Angſt
ſeine Seele mit Jubel Er würde ſie endlich wiederſehen
ihr Blick würde ihm künden ob ſie ſeiner gedachte ob ſie
hoffte ob ſie ihm vertraute

Keine Minute bedrückte ihn der Gedanke an Karintas
Schuld Wenn ſich Peter auch ſagen mußte daß Karintas
ganzes Verhalten Rittberg gegenüber ſie allerdings ſchuldig
ſprach ſo war doch auf dem Grunde ſeiner Seele ein ſo felſen
eſtes Vertrauen daß kaum ein Zweifel in ihm wach wurde

n quälte nur der Gedanke daß er untätig die Hände in
den Schoß legen mußte während die geliebte Frau ſo ſchwer
litt

Vergeblich wartete er in fieberhafter Unruhe auf Nach
richten aus Bergen die ſich ja noch wer weiß wie lange ver
zögern konnten wenn ſie überhaupt kamen

Es war ein trüber regenſchwerer Tag Dunkle Wolken
drohten am Himmel und der Wind pfiff um die alte Burg
daß Ter Jürgens ſich eilte in das Torwarthaus zu kommen

ls er ſein Zimmer erreicht hatte glaubte er plötzlich
die Nähe eines anderen Menſchen zu ſpüren

Ohne Beſinnen ſchritt er an den kleinen Wandſchrank
der die Maueröffnung zu Karintas Zimmer verdeckte

Mit einem Schrei ſtürzte er ſich auf das Briefchen das
etwas ſtaubig durch den Weg den es genommen in der
Maueröffnung vor ihm lag

Peter Jürgens vergaß alle Vorſicht Ohne das Loch erſt
zu ſchließen riß er das Kuvert auf und ſtarrte auf die Schrift
züge der geliebten Frau

Das Briefchen hatte weder Ueber noch Unterſchrift
Es lautete

Aus dunklem Traum in dem ich lange o ich weiß
lich erwachtnicht ob t Tagen oder Wochen bin ich en

Du glaubſt an mich Das macht mich ſtark und mutig Eine
Schuld kann uns wie ein Mühlenſtein drücken aber ſie kann
uns auch aufrütteln und uns den Weg zeigen wie wir gut

Fortſetzung folgt

2

9 59



v

n

T

e

W

das Volke unerſchwingrkich ſtiegen

wandte ſich dann der Arbeiterfrage zu Bezüglich derS vare er von einer wichtigen ninderheit der
Arbeiter geſprochen Die Regeln und Gewohnheiten der Ge
werkſchaften dürften kein Hindernis für die Herſtellung von
Munition geben Bonar Law erklärte ſich durch die Aus
führungen Lloyd Georges befriedigt griff aber die Rede des
Premierminiſters Asquith in Newcaſtle an und kritiſierte die
Langſamkeit des Ausſchuſſes der Regierung die Nation zu
mobiliſieren Um die Herſtellung von Munition ſicher zu
ſtellen ſolle England von ſeiner großen geſchäftlichen Organt
ſationsfähigkeit mehr Gebrauch machen

Der 12 Mai ein Schickſals
tag Jtaliens

T U Paris 26 April
Der Berichterſtatter des Echo de Paris in Rom gibt die

Verſicherung daß die Entſcheidung in der Haltung Jtaliens
vor dem 12 Mai dem Tage der Eröffnung des Parlamentes
fallen wird

Die Bürgſchaft für ſeine Prophezeiung muß der Kor
reſpondent des genannten Blattes übernehmen

B Mailand 26 April
Nach der Turiner Gazetta deb Popolo hat die Arbeits

kammer von Turin beſchloſſen im Falle der Beteiligung
Jtaliens am Kriege Generalſtreik zu erklären Nach dem
ſelben Blatte hat der Generalvorſtand der italieniſchen Ge
werkſchaften beſchloſſen über die Frage des Generalſtreiks
im Kriegsfalle ein Referendum unter allen Arbeitskammern
und Fachgenoſſenſchaften zu veranſtalten Der Zentralvor
ſtand der ſozialdemokratiſchen Partei Jtaliens iſt auf morgen
zu einer Sitzung nach Mailand einberufen worden um über
die gleiche Frage zu entſcheiden

Verhandlungen zwiſchen Griechenland und dem Dreiverband

I U Athen 25 April Ueber die Bedingungen die die
Athener Regierung zur Vorausſetzung für das Hervortreten
Griechenlands aus ſeiner Neutralität gemacht hat finden
durch Vermittlung Frankreichs mit den Dreiverbandsmächten
Verhandlungen ſtatt die noch nicht zum Abſchluß gekominen
ſind Die Forderungen Griechenlands ſind politiſcher und mili
täriſcher Natur Was die erſteren anlangt ſo hat die Regie
rung hauptſächlich die Sicherung des Staates während und
nach dem Kriege durch ein Bündnis mit der Entente im Auge
Jn der Frage der Kompenſationen dagegen ſcheint ſie ſich zu
größeren Konzeſſionen verſtehen zu wollen So würde wahr
ſcheinlich die Forderung einer Aufteilung der kleinaſiatiſchen
Türkei fallen gelaſſen werden und dafür eine Beſſerung des
Loſes der griechiſchen Bevölkerung in Kleinaſten gefordert
werden wie der im allgemeinen gut unterrichtete Embros
meldet Was die militäriſchen Fragen betreffe wird ein
Zuſammenarbeiten des griechiſchen mit den Generalſtäben des
Dreiverbandes zwecks Ausarbeitung eines Militärabkommens
ins Auge gefaßt Die Regierung glaubt in dieſer Beziehung
von der Haltung ihrer Vorgängerin abweichen zu müſſen die
ſich ohne Garantien und geſicherte Kompenſationen in das
Kriegsabenteuer ſtürzen wollte

a

Nene Angebote des Dreiverbandes an Bulgarien

I U Köln 25 April Die Kölniſche Zeitung erfährt
aus Sofia Jn Sofia wird angenommen daß demnächſt die
angeblich letzten Vorſchläge des Dreiverbandes zu erwarten
irr Das für Bulgarien ſo wertvolle jetzt ſerbiſche Maze
onien nördlich der nicht ſtrittigen Zone und andere altbulga

riſche Gebiete bleiben außerhalb des Verſprechens Dagegen
ſoll die Dobrudſcha abgetreten werden Ebenſo ſoll die Grenze
gegen die Türkei auf die Linie EnosMidia verlegt werden
Vom griechiſchen Gebiet ſoll Kawalla und Serres abgetreten
werden

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Die neueſte Erfindung der Franzoſen
WTB Berlin 25 April Das Echo de Paris vom

16 April berichtet unter der Ueberſchrift Der Kaiſer hat
den Krieg gewollt von einem Geſpräch das Anfang Juli
1914 in unmittelbarem Anſchluß an einen Vortrag des
Generaloberſt v Moltke beim Kaiſer r dem deutſchen
Generalſtabschef und einem Grafen Axel v Schwerin ge
führt worden ſei Die Unterredung ſoll den Beweis dafür
erbringen daß der Kaiſer entſchloſſen geweſen ſei einen An
griffskrieg zu führen Das angebliche Geſpräch hat nie
mals ſtattgefunden Der geſamte Jnhalt der franzöſiſchen
Zeitungsnachricht iſt frei erfunden Dies ergibt ſich ſchon
aus der Tatſache daß der Kaiſer im Juli 1914 in Norwegen
war während Generaloberſt v Moltke ſich von Ende Juni
bis Ende Juli in Karlsbad aufhielt

Jn Grimsby gelandet

W B London 25 April Die Times berichten Der
Fiſchdampfer Queenſtown landete geſtern in Grimsby den
Kapitän und ſechs Mann vom Fiſchdampfer St Lawrence
der von einem deutſchen Unterſeeboote Donnerstag bei der
DoggerBank verſenkt wurde Das Unterſeeboot beſchoß das
Schiff mittags 11 Uhr 30 Min worauf beſchloſſen wurde
es aufzugeben Zwei Mann ertranken Die Deutſchen
rengtgr den Fiſchdampfer durch hineingelegte Minen in
e Luft

Auf eine Mine gelaufen
c B Kopenhagen 25 April Nach einer Meldung von

Lloyds iſt der norwegiſche Dampfer Caprivi
aus Bergen auf der Reiſe von Baltimore nach
Chriſtiania geſtern abend bei Tory Jsland an der itiſchen
Nordküſte auf eine Mine geſtoßen und geſunken Die Be
latzung wurde gerettet

Die Fleiſchnot in Petersburg
S B Kopenhagen 25 April Ruſſiſche Zeitungen berichten

daß in Petersburg in der lehten Zeit ſich eine immer drückender
fühlbar werdende Fleiſchnot bemerkbar gemacht habe Die Jn
haber der Fleiſcherläden erklärten der aufgeregten Bevölkerung
kein Fleiſch beſchaffen zu können Da die Preiſe für

und man den Verdacht

begte daß die Fleiſcher abſichtlich das Fleiſe zurückhielten umhöhere Preiſe zu erzielen nahm die Polizei bei allen
Fleiſchern eine Unterſuchung vor Dieſe ergab die
Richtigkeit der Angaben der Fleiſcher und die Feſtſtellung
einer ernſten Fleiſchnot in Petersburg

Amerikaniſcher Opfermut
MIB Berlin 26 April Ein hervorragender kirch

licher der amerikaniſchen lutheriſchen Kirche ſchrieb
laut undſchau dieſer Tage an Prof Seeberg in Berlin
Mit aufrichtiger Freude dürfen wir ſagen daß die lutheriſche
Kirche Amerikas in dem gegenwärtigen Ringen der Völker
auf Deutſchlands Seite ſteht Jn Springfield z B haben
wir durch Eingaben den Kongreß beſtürmt die Waffen
zufuhr an die Feinde Deutſchlands zu verbieten Jm gan
zen Lande haben die Deutſchen gewaltige Sammlungen für
das Rote Kreuz veranſtaltet Jn Newyork allein ſind nahezu
500 000 Dollars beigeſteuert worden

Deutſches Reich

Das Tirpitzjubiläum im großen Haupt
quartier

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Großes Hauptquartier 25 April

Auf Wunſch des Jubilars wurde von einer größeren
Feier des Tirpitz Jubiläums in Hinſicht auf die ernſte
Stunde abgeſehen Frühmorgens brachte eine Regiments
kapelle dem Jubilar ein Ständchen Namens der Offiziere
und Beamten der Marine hatte Prinz Heinrich als älteſter
Marineoffizier ein ungemein herzliches Glückwunſchſchrei
ben geſandt welches die durch den Ernſtfall erwieſenen Ver
dienſte des Jubilars eingehend würdigte Das Reichs
marineamt in Berlin hatte den Unterſtaatsſekretär von
Capelle zur Gratulation hierher entſandt Die Glückwünſche
des Kaiſers wurden mit der durch Wolff bekanntgegebenen
Kabinettsorder durch den Marinekabinettschef von Müller
überbracht Der Kaiſer hatte zu Ehren des Jubilars zur
Frühſtückstafel eingeladen Unter den zahlloſen Glückwün
ſchen war beſonders herzlich dasjenige Kaiſer Franz Joſefs
gehalten Ferner hatten faſt ſämtliche Bundesfürſten Staats
ſekretäre Miniſter Präſidenten der geſetzgebenden Körper
ſchaften Armee und Marinekreiſe gratuliert Der Kron
prinz war zur Feier des Tages ſelbſt in das Hauptquartier
herübergekommen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Auslandsbund deutſcher Frauen
Unter dieſem Namen wurde am 20 April in der Präſi

dialwohnung des Abgeordnetenhauſes eine Vereinigung deur
n Frauen gegründet Etwa 150 Damen unſerer beſten Ge
ellſchaftskreiſe wohnten der Gründungsſitzung bei die von
Gräfin Schwerin Löwitz geleitet wurde

Frau Konſul Dr Mudra aus Philadelphia ſprach auf
Grund ihrer in Japan und Amerika geſammelten Erfah
rungen über die Notwendigkeit eines ſolchen Bundes und
über ſeine Ziele Der von unſeren Feinden gegen Deutſch
land geplante Vernichtungskrieg habe die im Auslande leben
den 30 Millionen Deutſchen zu einem geſchloſſenen Ganzen
gemacht das uns nach Kräften unterſtützt Nun gelte es
dieſe Geſchloſſenheit zu einer dauernden zu geſtalten Wäh
rend es im weſentlichen Aufgabe der Männer bleiben werde
das Ziel u a durch Unterhaltung deutſcher Schulen und
Zeitungen zu fördern böte ſich den Frauen eine paſſende Ge
legenheit zur wirkſamen Ergänzung dieſer Beſtrebungen durch
Herſtellung perſönlicher geſellſchaftlicher Beziehungen zwiſchen
Auslands und Jnlands Deutſchen Die große Zahl derjenigen
AuslandsDeutſchen die oft erſt nach jahrelanger Abweſen
heit zu kurzem Aufenthalt nach Deutſchland zurückkehrten
ſollte nicht mehr wie uns fernſtehende Ausländer nur auf
ihre Hotels und ihren Bädecker angewieſen ſein ſondern es
ſoll ihnen ſoweit ſie Bundesmitglieder ſind Gelegenheit ge
boten werden auch in die Familien der hieſigen Bundes
mitglieder eingeführt zu werden wogegen ſich bei der ſorg
fältigen Auswahl der Mitglieder keinerlei Bedenken geltend
machen könnten Hierdurch ſoll ihnen ihr Aufenthalt in
Deutſchland ſo angenehm wie möglich geſtaltet werden und
ſie hätten gleichzeitig Gelegenheit ſich perſönlich über alle
Fragen zu unterrichten die das moderne Deutſchland be
wegen Die Jnlands Deutſchen aber hätten dadurch den Vor
teil aus beſter Quelle über das Ausland zuverläſſige Nach
richten zu erhalten Die Auslands Deutſchen würden die
ihnen erwieſene Gaſtfreundſchaft den auf Reiſen befindlichen
Jnlandsmitgliedern gewiß herzlich erwidern wodurch im
Laufe der Jahre eine Fülle von Beziehungen geſchaffen wer
den würde die uns gegenſeitig verbinden

Hierauf ſprach Fräulein Dr Gertrud Bäumer über
die Statuten und gab wertvolle Ratſchläge für die praktiſche
Arbeit Herr Generalkonſul Kilian i aus Sidney begrüßte
auf Grund ſeiner dreißigjährigen Auslandspraxis die Be
ſtrebungen des Auslandsbundes deutſcher Frauen und
wünſchte ihnen vollen Erfolg Jn den Vorſtand wurden ge
wählt Gräfin Radolin Königsmarck Frau Staatsſekretär
Dr Solf Dotti Gräfin Schwerin Löwitz Dem Beirat ge
53 an Fräulein Dr Gertrud Bäumer Freifrau v Biſſing

rau von BredowBredow Frau v Haxthauſen Frau Staats
miniſter v Hentig Frau Geh Oberfinanzrat Heßberger Frau
Kommerzienrat Hedwig Heyl Frau Konſul Dr Mudra
Gräfin Schlippenbach Freifrau v Stumm Behr Gräfin
Tattenbach Frau Großadmiral von Tirpitz Zu Schriftführe
rinnen wurden gewählt Frau Miniſterialdirektor Matthieu
und Fräul Dr v Harnack Den Poſten einer Schatzmeiſterin
bekleidet Frau Geh Kommerzienrat Lucas während die Lei
tung der Jugendgruppen in die Hände von Fräulein Dr Alice
Salomon gelegt wurde Als Jahresbeitrag wurde 10 Mark
feſtgeſetzt Nähere Auskunft erteilt gern die Vorſitzende
Gräfin RadolinKönigsmarck Berlin NW Roonſtraße 6

Die neue Handelshochſchule in Königsberg

XIB Königsberg i Pr 26 April Die neue Han
delshochſchule iſt heute mittag in Anweſenheit des Handels
miniſters Sydow und der Spitzen der Behörden feierlich
ihrer Beſtimmung übergeben worden

Verwandten los
c B Kopenhagen 26 April

Nationaltidende meldet aus Paris Pierre Loti wurdevon der Königin der Belgier in Audieſig einpfan gen Jm

Die Königin der Belgier ſagt ſich von ihren deutſchen

Verlauf derſelben brachte Loti das Geſpräch auf die z n
Verwandten der Königin worauf dieſe ſagte ſie eine
Beziehungen mehr zu ihren Verwandten Zwiſchen dieſen
und ihr ein eiſerner Vorhang niedergegangen der niemals mehr aufgehoben werden nne

Die Dame die ſo ihr Volkstum verleugnet gönnen wir
die Französlingen gern

Keine Verminderung des Rindviehbeſtandes
Wie wir von amtlicher Stelle erfahren entbehrt das

neuerdings verbreitete Gerücht daß Anordnungen zu einer
beſchleunigten Verminderung der Rindviehbeſtände geplant
ſeien jeder tatſächlichen Unterlage Vielmehr werden die
Beſtrebungen der heimiſchen Viehzucht die Rindviehbeſtände
durchzuhalten und namentlich auch für die Aufzucht eines
genügenden Nachwuchſes zu ſorgen von der Staatsregierung
und den land wirtſchaftlichen Körperſchaften nach Kräfte
gefördert

Handelsminiſter Dr Sydow hat in Begleitung des
Oberberghauptmanns v Velſen und des Berghauptmanns
Schmeißer aus Breslau eine Beſichtigungsreiſe im ober
ſchleſiſchen Kohlenbezirk unternommen Jn Kattowitz fand
in den Räumen des Berg und Hüttenmänniſchen Vereins
eine Beſprechung über Fragen der Kohlenförderung und der
Arbeiterbeſchäftigung ſtatt Von dort fuhr der Miniſter
nach den von unſeren Truppen beſetzten Teilen Ruſſiſch
Polens

Ausland

Das Anarchiſtenattentat in Sofig
Der Anarchiſt als Kandidat für ein Polizei

präſidium
W IB Wien 25 April

Das Fremdenblatt meldet aus Sofia über den poli
tiſchen Anſchlag der am 13 Februar im Ballſaale des Sofioter
Munizipalkaſinos verübt wurde und bei dem durch die Ex
ploſion einer Höllenmaſchine während eines Balles der vor
nehmen Geſellſchaft mehrere Perſonen darunter der Sohn des
früheren Kriegsminiſters und eine Tochter des gegenwärtigen
Kriegsminiſters getötet und andere Perſonen verletzt wurden
Die ſofort eingeleitete ſtrenge Unterſuchung hat keinerlei poſi
tive Ergebniſſe gebracht Erſt die letzten Tage haben die rätſel
hafte Angelegenheit aufgeklärt Die Sofioter Polizei ver
haftete einen höheren Beamten des bulgariſchen Oberſten
Rechnungshofes und ſeine Gattin die ſchließlich eingeſtanden
an der Spitze einer weitverzweigten anarchiſtiſchen Organi
ſation zu ſtehen und jenen Anſchlag verübt zu haben Der
betreffende angeſehene bei dem Ball anweſende Beamte
brachte unvermerkt die Höllenmaſchine zur Exploſion und ver
ſchwand dann in der Menge Die entſetzten Gäſte ſchrien am
lauteſten über die mangelhafte Vorſorge der Polizei Da es
ſeit langem bekannt war daß der betreffende Beamte mit
allen Mitteln den Poſten des Sofioter Polizeipräſidenten zu
erlangen ſuchte legte ſich der Verdacht auf ihn Die Nach
forſchungen führten zur Verhaftung des Beamten und ſeiner
Gattin 30 Kilogramm Dynamit wurden bei ihnen gefunden
Der Beamte geſtand das Amt des Polizeipräſidenten erſtrebt
zu haben um ſeine anarchiſtiſche Bande ausgiebiger fördern
und einen Hauptanſchlag vorbereiten zu können der in einem
Bombenanſchlag auf den König und die ganze Sobranje gip
feln ſollte Die Ausführung des Anſchlages war bereits bis
in die kleinſte Einzelheit vorgeſehen Die Hauptrolle fiel dem
verhafteten Veamten zu der die erforderlichen Bomben im
Gürtel tragen und ſie im geeigneten Augenblick in die
Sobhranje ſchleudern ſollte Der betreffende Beamte ſeiner
Abſtammung nach Mazedonier iſt ein ehemaliger Komitatſchi
und hat es ausgezeichnet verſtanden ſeine verbrecheriſchen
Pläne hinter der Maske eines harmloſen und ſtrebſamen
Mannes zu verbergen Die Unterſuchung nähert ſich nun
mehr ihrem Abſchluß Die Gerichtsverhandlung findet dem
nächſt ſtatt Die Gattin des Beamten war in alle ſeine Ab
ſichten eingeweiht und leiſtete ihm in ſeiner Doppelrolle aktive
Hilfe

Neue Verhaftungen in der Marfſeiller Beſtechungsaffäre
T U Paris 24 April Pariſer Blätter melden daß

eine neue Verhaftung in der Marſeiller Beſtechungsaffäre er
folgt ſei Ferner wurde eine andere Perſon die gegenwärtig
krank in einer Pariſer Klinik liegt angeklagt

Fortſchreiten des Baues der Bagdadbahn
VWTB Konſtantinopel 26 April Die große von der

Gute Hoffnungshütte ausgeführte Brücke über den Euphrat
bei der Station der Bagdadbahn Dijerabulas iſt heute dem
Verkehr übergeben worden

Die römiſche Univerſität für Profeſſor de Lollis
e B Rom 25 April Die philoſophiſche Fakultät der

Univerſität Rom nahm eine Tagesordnung an in der die
Unterſuchung gegen die Studenten verlangt wird die aus
politiſchen Gründen unter Beſchränkung der jedem Staats
bürger zuſtehenden Meinungsfreiheit die Vorleſungen Pro
feſſor de Lollis ſtörten Die Tagesordnung ſpricht weiter den
Wunſch aus daß er ſeine Lehrtätigkeit bald wieder beginnen
könne

Engliſche Spionage für Japan in Amerika
Jntereſſante Enthüllungen über die Spionage der Drei

verbandsmächte in den Vereinigten Staaten und beſonders
über engliſche Spionage zugunſten Japans bringt Newyork
World Wir entnehmen dem ausführlichen Bericht den ein
deutſches Blatt Newyorks wiedergibt folgende Stellen Jm
November trafen die Regierungen von Rußland Groß
britannien und Frankreich mit der Pinkerton Detektiv
Agentur ein Uebereinkommen wonach vie letztere ſich ver
pflichtete im ganzen Lande Erkundigungen über Vorgänge
und Dinge einzuziehen deren Kenntnis für die drei Mächte
von Wert iſt Alle Berichte der Agenten und alle Weiſungen
der Vertreter der Verbündeten werden telegraphiſch unterBenutzung eines eigenen Code übermittelt Einer dieſer Be

richte den ein Agent von der pazifiſchen Küſte ſandte ſpricht
von einem Vertrag re den Regierungen von Japan und
Kanada der darauf abzielt daß die amerikaniſchen Befeſti
gungen längs der Küſte des nordpazifiſchen Ozeans genan
erforſcht und feſtgeſtellt werden Die Agenten melden aber
auch Dinge deren Bekanntwerden ihren Auftraggebern nichts
weniger al angenehm ſein kann So hat einer von ihnen in
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Seattle ausgeſpürt daß in der Nacht nach Ausbruch desKriege el M rleeboete die eben im Auftrag der Regie

rung von Chile fertig geſtellt worden waren heimlich die
Werft der Seattle Conſtruction Dry Dock Co verließen und
britiſche Gewäſſer aufſuchten wo We der kanadiſchen Re
gierung übernommen wurden Das Kommando hatte der
kanadiſche Kapitän Pilcher bereits in Seattle angetreten
Dieſer Fall von offener Neutralitätsverletzung wird in der
World ausführlich geſchildert

Halle und Umgebung

Halle 27 April
50 000 Mk zur Fürſorge für Kriegsbeſchädigte

1 Jn Sachen der Fürſorge für Kriegsbeſchädigte die
in letzter Zeit weite Kreiſe unſeres Volkes ſo lebhaft bewegt
hat der Provinzialausſchuß in Merſeburg in einer Sitzung
am 21 April einen wichtigen Beſchluß gefaßt Er hat den
Landeshauptmann ermächtigt unter Heranziehung der Be
amten des Provinzialverbandes die Leitung und weitere
Ausgeſtaltung der Organiſation dieſer Fürſorge die vor
läufig bereits vom Oberpräſidenten in tatkräftiger Weiſe
eingeleitet war zu übernehmen Für die im laufenden
Jahre entſtehenden Koſten iſt ein Betrag bis zu 50 000 Mk
zur Verfügung geſtellt dieſe Bewilligung aber an die aus
drückliche Vorausſetzung geknüpft daß auch andere gemein
nützige Körperſchaften wie die Landesverſicherungsanſtalt
und der Provinzialverein vom Roten Kreuz ſich mit ent
ſprechenden Beträgen beteiligen werden

2 Kriegstagung des Evangeliſchen Bundes in der Provinz Sachſen Zu einer Kriegs
tagung ladet der Hauptverein des Evangeliſchen Bundes
der Provinz Sachſen für Sonntag den und Montag den
10 Mai nach Halle ein Jn dem Aufruf heißt es Uns
in brüderlicher Beratung und Beſprechung zu ſtärken in dem
Geiſt der allein tüchtig macht zum Durchhalten in dieſer
ernſten Zeit und dann das Feuer heiliger Vaterlandsliebe
und evangeliſcher Glaubenstreue hineinzutragen in unſere
Zweigvereine dazu wollen wir in Halle zuſammenkom
men Dem Beſten unſeres Volkes und Vaterlandes ſoll ſo

auch dieſe Tagung dienen Was wir ſchon immer als unſere
wichtigſte und vornehmſte Aufgabe betrachtet und vor der
Oeffentlichkeit betont haben Die Treue zum evangeliſchen
Glauben in unſerem Volke zu ſtärken und die Liebe zu un
ſeren notleidenden deutſch evangeliſchen Glaubensbrüdern
in der Heimat wie im verbündeten Oeſterreich zu betätigen
daſür wollen wir uns auch durch dieſe Tagung aufs neue
die Herzen warm machen laſſen Jn einer öffentlichen

Abendverſammlung am Sonntag den 9 Mai 8 Uhr
die in der Marktkirche ſtattfindet werden Superintendent
Prof Bithorn aus Merſeburg Direktor Lic Ever
lin g der geſchäftsführende Vorſitzende des Evangeliſchen
Bundes aus Berlin ſowie Geheimrat Elze aus Halle der
Vorſitzende des Hauptvereins Anſprachen halten Am Mon
tag den 10 Mai findet vormittags 9 Uhr eine geſchloſſene
Abgeordnetenverſammlung im Saale des Vereinshauſes zum
Nikolaus Rikolaiſtraße ſtatt in der nach Erledigung

geſchäftlicher Angelegenheiten Direktor Lic Everling einen
Vortrag über Die Kriegsaufgaben des Evangeliſchen Bun
des halten wird Anmeldungen zur Teilnahme an dec
Tagung ſind möglichſt bald ſpäteſtens aber bis zum 5 Mai
an die Geſchäftsſtelle des Evangeliſchen Bundes in Halle
a Albrechtſtraße 38 zu richten

Die Ehrlichkeit der deutſchen Barbaren Wir leſen in der
Zeitung ami de Ordre die in Namur erſcheint folgendes
Schreiben des Bürgermeiſters von Givet an den Generalmajor
v Huber Jch habe die Ehre Jhnen folgende rechtſchaffene Tat
des Soldaten Hermann Rudolph aus Halle bekannt
zugeben Dieſer Soldat der in ein Haus einquartiert worden
iſt deſſen Beſitzer abweſend iſt brachte heute morgen auf das
Bürgermeiſteramt eine Kaſſette die er in ſeinem Schlafzimmer
gefunden hatte und Papiere von hohem Wert enthielt Jch be
glückwünſchte den Soldaten deſſen Tat verdient bekannt zu wer
den Empfangen Sie Herr General uſw Givet 6 Februar
1915 Der Bürgermeiſter von Givet

Beförderung Der Vizewachtmeiſter im 44 Reſ Art Regt
Otto Schubert Jnhaber des Eiſernen Kreuzes Sohn des Brot
fabrikanten Th Schubert iſt zum Leutnant befördert worden

Provinzial Nachrichken
Steigen der Flüſſe

WVITB Magdeburg 26 April Nach Mitteilung der
Hydrographiſchen Landesabteilung der K K Statthalterei in
Prag iſt für Dienstag den 27 April abends ein Höchſtſtand
von nahezu 4,10 Metern am Pegel zu Torgau zu erwarten
Aus den Gebieten der Mulde und Saale werden ebenfalls
mäßige Anſchwellungen gemeldet Es kann daher voraus
ſichtlich auf folgende Höchſtſtände gerechnet werden Witten
berg 4,10 Meter am 28 abends Roßlau 4 Meter am 29
mittags Aken 4,30 Meter am 29 mittags Barby 4,10 Meter
am 29 nachmittags und Magdeburg 3,50 Meter in der Nacht
vom 29 auf den 30 April

Für 300 000 Mark Spielwaren verbrannt
S Sonneberg Thür 26 April Hier iſt das mit Spiel

waren gefüllte Lagerhaus der Firma A Dreſſe niedergebrannt
Der Wert der Spielwaren beträgt über 300 000 Mark

Eisleben 26 April Entwichen Der Unterſuchungsgefangene Albert Winter aus Halle der kürzlich aus Keller
des Krauſeſchen Buttergeſchäfts hier einige Kübel Butter ent
wendet und dieſe nach Halle geſchafft hatte iſt am Sonnabend
nachmittag auf dem Transport vom hieſigen Bahnhof nach dem
Amtsgericht hier ſeinem Transporteur entwichen und konnte trotz
ger sich aufgenommener Verfolgung nicht wieder ergriffen wer

en

X Bad Bibra 25 April Goldene Hochzeit Das
Eduard Hartwigſche Ehepaar hier beging die goldene Hochzeit

I Sondershauſen 26 April Auf hebung der Zu
wachsſteuer Dem Landtage des Fürſtentums Schwarzburg
Sondershauſen folgender Geſetzentwurf zugegangen Der nach
S 58 des Zuwachsſteuergeſetzes vom 14 Februar 1911 dem Staat
nd der Gemeinde zugewieſene Anteil am Ertrage der Zuwachs
ſteuer wird nicht mehr erhoben Dieſes Geſetz tritt rückwirkend
mit dem 1 Avril 1915 in Kraft Begründet wird die Aufhebung
damit daß der Ertrag aus dieſer Steuer in keinem Verhältnis
ſteht zu der Fülle an Arbeit und den Verwaltungskoſten

S Plauen 26 April Wie du mir ſo ich direinem ſwaßigen Vorfall der ſich kürzlich auf en ichen Bahn

hof abſpielte weiß der Allgemeine Anzeiger ZellaMehlis fol
gendes zu berichten Der Zug der nach Hof in Bayern ging
wollte eben abfahren da kam ein Mann anſcheinend Metzger oder
Viehhändler angeſorungen um in den ſich nur langſam bewegen
den Zug raſch noch einzuſteigen Der in der Nähe ſtehende Schaff
ner holte den Mann vom Trittbrett wieder herunter mit dem Hin
weis daß der Zug ſchon fahre Darauf ſprang der Schaffner auf
den ſchon fahrenden Zug im Vollgefühl ſeine dienſtliche Pflicht
erfüllt zu haben Jn dieſem Augenblick langte aber der abge
ſetzte Fahrgaſt nach dem Schaffner holte ihn vom Trittbrett
herunter und hielt ihn ſo lange bis der Zug weggefahren war
Ein großes Halloh begleitete dieſen Vorfall von a der Fahr
gäſte Als der Paſſagier auf das Ungeſetzliche ſeines Handelns
aufmerkſam gemacht wurde meinte er wenn es auch 200 300
Mark koſte ſo ſei er einverſtanden nachdem er nicht mitfahren
durfte ſolle auch der Schaffner dableiben

Deutſcher Handlungsgehilfentag
Hamburg 24 April

Der Verein für Handlungskommis von 1858 die älteſte Be
rufsorganiſation der deutſchen Handlungsangeſtellten tritt heute
hier zu ſeiner ordentlichen Hauptverſammlung zuſammen die in
ihrer Tagesordnung natürlich dem Kriege Rechnung trägt Der
der Verſammlung vorliegende Jahresbericht beſagt u Der
Stellenvermittelung war es trotz der Ungunſt der wirtſchaftlichen
Lage gelungen bis zum Ausbruch des Krieges gute Erfolge zu er
zielen Später hatte der Arbeitsmarkt unter mancherlei Schwan
kungen und Erſchütterungen zu leiden Trotzdem verzeichnete der
Verein in den fünf Kriegsmonaten 7152 Aufträge 7044 Bewerber
und 3391 Beſetzungen Für das ganze Jahr 1914 ergeben S
21 627 Aufträge 24 763 Bewerbungen und 9897 Beſetzungen Die
Rentenkaſſe für ſtellenloſe Mitglieder zahlte an Tagegeld Fa
milienzulage und Reiſegeld insgeſamt 169 184 Mk gegen 123 261
Mark im Jahre 1913 Auf die Kriegsmonate entfallen allein
1100 Anträge mit 90 000 Mk gezahlten Renten Die ſchon am
erſten Mobilmachungstage ins Leben gerufene Kriegsunter
ſtützungskaſſe deren Einnahmen abgeſehen von einer Ueber
weiſung aus dem Kapital des Vereins lediglich aus freiwilligen
Gaben beſtehen hatte bis zum Jahresſchluſſe 173 282 Mk einge
nommen Ueber 1500 Familien werden bereits unterſtützt Die
Rechtsſchutzabteilung brachte es auf 19 289 Auskünfte Rechts
ſchutz wurde in 437 Fällen gewährt 107 Prozeſſe wurden geführt
durch dieſe und durch Vermittelung auf gütlichem Wege wurden
den Mitgliedern 111 Zeugniſſe und 42 029 Mk erwirkt Der Zeit
ſchriftenverſandt belief ſich trotz der während des Krieges not
wendig gewordenen Einſchränkungen auf 2961 200 Nummern Das
BüſchJnſtitut die höhere Lehranſtalt des Vereins beſuchten in
98 Klaſſen 1350 Schüler oder 1845 Kursteilnehmer Das Er
holungsheim in Walsrode dient jetzt zur Aufnahme verwundeter
Krieger Die Mitgliederzahl des Vereins ſtellte ſich am Jahres
ſchluſſe auf 127 308 Köpfe etwas höher als im Vorjahr Die Ein
nahmen des Vereins im Berichtsjahr betrugen 1 190 565 Mk das
Geſamtvermögen belief ſich auf 947210 Mk Von den 258 Ange
ſtellten des Vereins ſind 70 zu Kriegsdienſten einberufen worden
Weiter beſagt der Jahresbericht Daß die Kämpfe aus der Stan
desbewegung mit Kriegsbeginn verſchwanden iſt ſelbſtverſtändlich
Jn vielen Zuſchriften an uns wurde ſogar die Notwendigkeit eines
dauernden Friedens begründet und von uns als dem älteſten
Verein verlangt daß wir die notwendigen Schritte einleiteten
Es iſt zu erhoffen daß tatſächlich der jetzige Burgfriede zu einem
beſſeren Einvernehmen unter den großen Handlungsgehilfenver
bänden führen wird Die Anforderungen welche die politiſche
Lage an Jnduſtrie Handel und Gewerbe ſtellte waren ſo große
daß zu Beginn des Weltkrieges allgemein ſtarke Zweifel an der
Möglichkeit eines einigermaßen geregelten Wirtſchaftslebens ge
hegt wurden Aüch die Berufsverbände mußten erſt den Beweis
ihrer Lebensfähigkeit bei dieſen ſchwierigen äußeren Verhältniſſen
erbringen Staunenswert ſchnell hat ſich aber das Wirtſchafts
leben mit der außergewöhnlichen Lage abgeſunden und auch die
Verbände haben ſich mit großem Geſchick in die neuen Verhältniſſe
gefunden Die Berufsvereine konnten ihre ſatzungsgemäßen
Unterſtützungsleiſtungen ohne Unterbrechung in der alten ſegens
reichen Art weitergewähren nur wenige kleinere Vereine ver
ſagten ein Beweis mehr dafür daß gegen die Wechſelfälle des
Lebens nur große Vereinigungen genügenden Schutz bieten können
Jn dieſer Beziehung iſt der Krieg als wirkſamer Lehrmeiſter an

Lehzke Depeſchen

Die Kämpfe zwiſchen Lys und der Nordſee
WIB London 26 April Die Morning Poſt meldet

aus Nordfrankreich Der Kampf zwiſchen der Lys und der
Nordſee iſt nun allgemein Bei La Vaſſé unternahm die
Armee des Kronprinzen von Bayern einen ſo heftigen Vor
ſtoß von Giveny und Cambrai daß hier ein zeitweiliger nur
ein zeitweiliger Die Red Vorteil errungen wurde Die
Morning Poſt erfährt weiter daß die Truppen die nördlich

von Ypern zum Zurückgehen gezwungen worden waren aus
Marineſoldaten und belgiſchen Karabiniers beſtanden Unter
dem den Deutſchen abgenommenen Kriegsmaterial befindet
ſich ein neuer Apparat um Bomben zu werfen eine Stahl
gabel die im Voden befeſtigt wird und wie ein Katapult ar
beitet Es wurden damit Bomben bis zur Größe eines Fuß
balles bis 300 Meter weit geſchleudert

W IB Paris 26 April Das Journal meldet daß in
Paris zahlreiche Flüchtlinge aus dem Gebiet von Ypern ein
getroffen ſind welche von den militäriſchen Behörden zum
Verlaſſen der Heimat aufgefordert worden waren

Engliſche Handelsſchiffe beſchießen deutſche
Flugzeuge

W TIB Berlin 26 April Von maßgebender Stelle wird
mitgeteilt daß deutſche Marineflugzeuge in letzter Zeit
wiederholt von engliſchen Handelsſchiffen mit Gewehr und
Geſchützfeuer beſchoſſen wurden ohne daß die Schiffe von den
Flugzeugen angegriffen worden waren In einem Falle ge
chah dies durch eine Gruppe von fünf Fiſchdampfern bei
anderen Gelegenheiten durch engliſche Handelsdampfer Als

wort auf dieſe Angriffe wurden die Schiffe mit Bomben
elegt

Engliſche Verleumdung eines deutſchen UBootes

W E Berlin 26 April Anläßlich der Meldung über
die Verſenkung des engliſchen Fiſchdampfers St Lawrence
durch ein deutſches Anterſeeboot am 23 April haben die
Times die Nachricht verbreitet daß der Kommandant des

deutſchen Unterſeebootes die Rettung zweier über Vord ge
ſprungener Leute der Beſatzung des Dampfers nicht habe ge
ſtatten wollen ſo daß dieſe ertrunken ſeien Hierzu wird
dem WTB von maßgebender Stelle mitgeteilt Das deutſche
Unterſeeboot hatte aus dem Verhalten des Fiſchdampfers der
zuerſt mit hoher Fahrt auf das Boot zuhielt dann aber ab
drehte erkannt daß es ein als Vorpoſtenboot dienendes W
zeug vor ſich hatte Es zwang den fliehenden Dampfer durch

Geſchützfeuer zum Stoppen worauf der größte Teil der Be
ſatzung ſich in die Boote begab Jnzwiſchen e drei an
Bord zurückgebliebene Leute Brieftauben aufſteigen und
winkten dann die Boote herän Als dieſe in der Nähe waren
ſprangen die Leute über Bord Nur einer von ihnen wurde
von den Booten gerettet während die beiden übrigen er
tranken Das Unterſeeboot das ſich zur Zeit 250 Meter vom
Dampfer entfernt befand hat in keiner Weiſe das Rettungs
werk der Voote beeinträchtigt Die Behauptung der Times
die inzwiſchen auch durch den Funkentelegraphendienſt von
Poldhus weiter verbreitet worden iſt muß demnach als bös
willige Verleumdung bezeichnet werden

Die Wirkung der ruſſiſchen Fliegerbomben
auf Neidenburg

W B Allenſtein 26 April Bei dem Fliegerangriff auf
Neidenburg fügten die Ruſſen ſich ſelbſt mehr Schaden z als
uns Die Allenſteiner Zeitung ſchreibt daß die ruſſiſchen
Fliegerbomben auf den Marktplatz niedergefallen waren wo
ruſſiſche Gefangene gerade mit dem Aufräumen von Schutt
beſchäftigt waren Drei Gefangene wurden getötet drei ver
wundet Außerdem wurde dort noch eine alte Frau verletzt
Jn der Nähe des Bahnhofes iſt ein leerer Schuppen nieder
gebrannt

Keine Zuſammenkunft ſchwediſcher Reichstags und ruſſiſcher
Dumamitglieder

WTB Kopenhagen 26 April Nationaltidende melder
aus Stockholm Alle ruſſiſchen Pläne einer Zuſammenkunft
ſchwediſcher Reichstags und ruſſiſcher Dumamitglieder er
fahren in der ſchwediſchen Preſſe völlige Ablehnung Die
Duma ſei in keiner Weiſe als Vertretung eines Verfaſſungs
ſtaates zu betrachten Sie wurde ſtets beim geringſten Zeichen
von Widerſpruch aufgelöſt Jetzt iſt ſie ſo rückſchrittlich daß
ihre freiheitlich geſinnten Mitglieder kaum erlaubt erhalten
den Mund zu öffnen Neulich wurden bekanntlich die Sozial
demokraten der Duma verbannt Außerdem iſt es ausge
ſchloſſen zurzeit eine Vertretung der ſchwediſchen Reichstags
mitglieder zu ſchaffen die mit voller Einſicht die brennenden

ragen Finnlands mit den Ruſſen verhandeln könnte Da
er müſſe der ruſſiſche Plan wenn er überhaupt ernſt gemeint

ſei als erledigt gelten

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 26 April Die günſtigen Nachrichten von den
Kriegsſchauplätzen ſo namentlich von der Weſtfront
übten keinen beſonderen Einfluß auf den heutigen freien Verkehr
aus der ſich in ziemlich ſchwerfälliger Weiſe abwickelte Die Hal
tung unſerer deutſchen Anleihen geſtaltete ſich wiederum günſtig
während in den führenden Spekulationswerten keine durchweg
einheitliche Richtung zu erkennen war Ausgeſprochen feſt ver
lehrten ſchwere Montanaktien unter denen Laura Phönir und
Gelſenkirchener anziehende Richtung zeigten Auch Oberkoks Caro
Hegenſcheidt und Bismarckhütte wurden gefragt Ferner lagen
Rheiniſche Braunkohlenaktien feſt Auch in chemiſchen Werten
wie Badiſche Anilin Elberfelder Farben Höchſter Farbenwerke
und Zeitzer Chemiſche Fabrik Aktien vollzogen ſich Käufe zu höhe
ren Kurſen Dagegen ſchwankten junge Erdöl Aktien lebhaft
und ebenſo vollzogen ſich in ſogenannten Kriegswerten Abgaben
zu teilweiſe ſchwächeren Preiſen Deutſche Waffen Aktien Daim
ler Rheinmetall anfangs matter erſtere zogen dann wieder an
das übrige ſchwankte aber Bei Ludwig Loewe Aktien wurde das
Bezugsrecht der jungen Aktien gehandelt Schiffahrtswerte abge
ſchwächt in Ruſſiſchen Bankaktien vollzogen ſich Abgaben Aus
ländiſche Deviſen und Valuten meiſt etwas gerückt
Tägliches Geld ca 4 Prozent Privatdiskont 434
Prozent

Getreide

Berlin 26 April Dem Getreidemarkt fehlte heute jede
Anregung die Tendenz war aber infolge kleiner und wenig guter
Zufuhren feſt Loko Mais wurde mit 620 640 Mk feine Sorten
mit 649 650 Mk gehandelt Rollende Ware war wenig gefragt
Für Gerſte mittlerer Qualität forderte man bis 670 Mk Der
Begehr nach Maismehl hat ſehr nachgelaſſen Das Angebot war
ziemlich rege der Preis 78 87 Mk Maisfuttermehl wurde zu
30 37 Mk umgeſetzt Wetter ſchön und warm e

Waren und Produkte
Originalbericht Gebr Gauſe

Berlin 24 April
Schmalz Angebote ſind bei hohen Forderungen nur ſehr

wenige am Markt Die Tendenz iſt bei nominellen Preiſen da
her feſt

Speck knapp und feſt
Burter Die Marktlage blieb auch zum Schluß dieſer

Woche unverändert und konnten die kleinen Einlieferungen deut
ſcher Butter ſchlank geräumt werden Für ausländiſche Butter
ſind die Forderungen wieder höher Die heutigen Notierungen
ſind Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 164 Mk desgl
Ia Qualität 158 163 Mk

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 26 April
Rindfleiſch Ochſenfleiſch pro 50 Kg la 87 100 Mk do IIa 73 86

WMk do IIIla 70 77 Mk Bullenfleiſch Ia 80 90 Mk do Ila 74 80 Mk
Kühe fett 76 89 Mk do mager 62 73 Mk do dän 58 71 Mk
Freſſer 64 80 Mk do dän 60 68 Mk Bullen dän 65 75 WMk
Kalbfleiſch Doppellender 132 142 Mk Maſtkälber la 105 120 Mk do
II 70 95 Mk Kälber ger gen 50 65 Mk Hammelfleiſch Maſt
lämmer 98 106 Mk Hammel Ia 92 97 Mk do Ila 87 92 Mk Schafe
93 98 t Schweinefleiſch Schweine fette Mk ſonſt Schweine
95 128

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 25 April Weizen Mai 164 Juli 1398

September 12554 Mais Mai 485 Juli 8156 September 82
Schmalz Mai 10,15 Juli 10,42 September 10,70 Pork Mai
17,65 Juli 18 172 September 18,60 Rippen Mai 10,22 Juli
10,47 4 September 10,85 Maihafer 57

Rewyork 25 April Weizen Mai 165 Juli 17456
Lokoweizen Mai 172 Juli 176 Lokomais 8712 Mehl 6,90
bis 7,00 Kaffee 756

Waſſerftände
bedeutet über unter Null

Elbe 26 April

Außig Roßlau 3,35Dresden l 66 Barby 3,60Torgau 3,75 Schönebeck 40Wittenberg 80 Magdeburg 2,87
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J P
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert BVarth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zufſchriften an die Schriftleityng Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaltion der SaaleZeitung nicht an einzeine

Schriftleiter zu richten

a
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